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Korbach – Die Meinung und
Rechte von Kindern und Ju-
gendlichen standen im Mittel-
punkt der ersten Schüler-
sprechstunde mit Bürgermeis-
ter Stefan Kieweg im Korba-
cher Rathaus. Fast 30
Schülerinnen und Schüler ver-
schiedener Schulen nahmen
andemAustauschteil.
Für Bürgermeister Kieweg

sind die Interessen sowie eine
Beteiligung von jungen Men-
schen ein zentrales Anliegen.
Daher war es ihm wichtig,
möglichstzeitnahnachseinem
Amtsantritt im Februar eine
Gelegenheit zum direkten Dia-
logzuschaffen.
Ziel der Sprechstunde war

ein offenes Gespräch auf Au-
genhöhe, um zu erfahren, was
die Jugendlichen bewegt und
welche Wünsche, Ideen oder
Anregungen sie für Korbach
haben. Unterstützt wurde Bür-
germeister Stefan Kieweg da-
bei von LeonieHappel aus dem
Fachbereich Soziales, Kultur
und Sport sowie dem Street-
worker Mehmet Kahya, der
auch über bestehende Freizeit-
und Unterstützungsangebote
informierte.

LebendigerAustausch

In einem lockeren Gespräch
entwickelte sich schnell ein le-
bendiger Austausch zwischen
den Schülerinnen und Schü-
lernmit Bürgermeister Kieweg
über Freizeit- und Verbesse-
rungswünsche in Korbach. Die
Baustelle im Stadtpark „Allee
Bleiche“ sowie dieWoolworth-
Baustelle in der Innenstadt wa-
renbeliebteThemen, zudenen
immer wieder Fragen gestellt
wurden. Auch freies WLAN
wurde sich für den Stadtpark
bzw. den neu gestalteten Be-
reich Allee/Bleiche gewünscht.
Bürgermeister Kieweg sagte
hierzueinePrüfungzu.
DerRathauschef informierte

die Besucherinnen und Besu-
cherbeiderSprechstundeauch
über die Sportgeräte, Basket-
ball-, Fußball- und Skateranla-
ge sowie die Calisthenicsanla-
ge, die für den neuen Bereich
im Stadtpark vorgesehen sind.

Eine Eröffnung ist für Anfang
Novembergeplant–eineNach-
richt, die bei den Kindern und
Jugendlichen für große Begeis-
terung sorgte. Auch der Glasfa-
serausbau und der Zustand ei-
niger Straßenwurden themati-
siert. Laut Kieweg soll der Glas-
faserausbau im kommenden
Frühjahr abgeschlossen sein.
Bei der Sanierung der Strother
Straße und des Südringswerde
es allerdings noch etwas dau-
ern – unter anderem wegen
fehlender Fördermittel vom
Land.
Zu Freizeitangeboten und

Sportevents gab es einen Aus-
tauschmitMehmet Kahya, der
die vielfältigen Möglichkeiten
in Korbach, insbesondere die
Angebote des Jugendhauses,

noch einmal vorstellte. Ange-
boten werden zum Beispiel re-
gelmäßige Tagesfahrten in die
SkaterhallenachKassel oder in
Freizeitparks.
Auch AGs wie Parkour, Ko-

chen, Fußball, Thaiboxen, Kre-
ativität und Basketball gibt es.
Billard,Kicker,Playstation,Mu-
sikraum und vieles mehr ste-
hen im Jugendhaus zur freien
Nutzung bereit. Mehmet Kah-
yamachtedeutlich,dassdas Ju-
gendhaus ein Ort der aktiven
Mitbestimmung sei. Dort
könnten auch neue Angebote
entstehen,wenndieSchülerin-
nenundSchüler ihreWünsche
dazuäußern.
Ein weiterer Wunsch der

Schülerinnen und Schüler war
die Unterstützung des Bürger-

meistersbei der Suchenachge-
eigneten Ferienjobs oder einer
Beschäftigung neben der Schu-
le. Sie schlagen vor, dass die
Stadtverwaltung dazu Infor-
mationen auf der Homepage
oder in Social-Media-Kanälen
anbietet.
Wenn die Schülerinnen und

Schüler entscheiden könnten,
was innächsterZeit inKorbach
angeschafft werden sollte, wä-
ren es Trinkbrunnen in der In-
nenstadt, imStadtparkundauf
Spielplätzen. Ein erster Trink-
brunnen befindet sich bereits
in der Fußgängerzone, neben
der Tourist-Info. Laut Kieweg
bestehen gute Chancen, das
Angebotzuerweitern.
Auch gewünscht wurden

sich mehr Pflanzen und Obst-

bäume, die kostenfrei ge-
pflücktwerdenkönnen.Dieak-
tuell in Korbach bereits vor-
handenen Möglichkeiten kos-
tenfrei Obst zu ernten,
kannten viele der jungen Besu-
cher noch nicht. Dies ist unter
anderemamRhenaerWeg,Am
Ellerbruch, Eidinghäuser Weg,
Weg am Friedhof, Feldweg von
der Sachsenberger Landstraße
nach Lengefeld und Rammels-
wegmöglich.
Am Ende der Veranstaltung

waren die aufgestellten Pinn-
wände gefüllt mit kreativen
Ideen und spannenden Anre-
gungen. Besonders erfreulich:
Bei einer abschließenden Ab-
stimmung signalisierte rund
die Hälfte der Jugendlichen In-
teresse an einer weiteren Zu-

sammenarbeit. Die nächste
Schülersprechstunde findet
am 14. Januar 2026 um 16 Uhr
statt. red

Wünsche für Korbach vorgetragen
Erste Sprechstunde für Kinder und Jugendliche bei Bürgermeister Kieweg

Im Rathaus: Kinder und Jugendliche bei Sprechstunde von Bürgermeister Stefan Kieweg (rechts). FOTO: STADT KORBACH/PR
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Volkmarsen – Der bauliche Zu-
stand der Kugelsburgschule in
Volkmarsen ist schlecht, die
Mittel für die Planung eines
Neubaus sind imKreishaushalt
abernochgesperrt.Grüne, FDP
und Freie Wähler haben bean-
tragt, den im Februar von CDU
und SPDbeantragten Sperrver-
merk aufzuheben. Eine Ent-
scheidung hat der Kreistag
nicht getroffen, sie soll aber
schnellnachgeholtwerden.
Decken biegen sich durch

und Beton platze ab, schilderte
Daniel May (Grüne) bei der Be-
gründung des Antrags. Noch
sei das Gebäude sicher: „Der
Weiterbetrieb ist vorerst trag-
bar, aber es besteht dringender
Handlungsbedarf.“ CDU und
SPDhatten dieMatthias-Bauer-
Schule in Bad Wildungen, die
Wigand-Gerstenberg-Schule in
Frankenberg und die Gesamts-
chule Edertal priorisieren wol-
len. Das sei alles auf demWeg,
der Sperrvermerk könne also
aufgehobenwerden.
Schon 2016 stellte ein Gut-

achten laut Antragsbegrün-
dungerheblichestatischeMän-
gel fest, dieses Jahr wurde auf

eine weitere Verschlechterung
derTragfähigkeithingewiesen.
Dass der Landkreis im Bil-

dungsmonitoring gut aufge-
stellt sei, habe „damit zu tun,
dasswirüberwiegendgutebau-
liche Bedingungen haben“,
hielt Ute Moldenhauer (Freie
Wähler) fest. Den Zustand an
der Kugelsburgschule kritisier-
te sie: „WermitAngst zurSchu-
le kommt, weil er nicht weiß,
ob die Klassendecke hält, kann
sichnichtkonzentrieren.“

Neubaumöglich

Claudia Ravensburg (CDU)
sagte: „Wir haben mit Sorge
zur Kenntnis genommen, dass
sich die statische Situation an
der Kugelsburgschule ver-
schlechtert hat.“ Sie erwarte
dringend Auskunft vom Kreis-
ausschuss. Bislang sei die Frak-
tion von den Erkenntnissen
der Schulbereisung ausgegan-
gen: Ein Neubau sei möglich
und sinnvoll, aber es liege kei-
ne akute Gefährdung vor. Sie
war dafür, das Thema in die
Ausschüssezugeben.
Der Stand treffe zu, müsse

aberpräzisiertwerden,schalte-

te sich Landrat Jürgen van der
Horst ein: „Wie lange können
wir am Urteil des Gutachtens
festhalten? Deshalb haben wir
schon damals empfohlen,
schnellzuhandeln.“Erstelleal-
le Gutachten zur Verfügung,
warb aber dafür, keine weitere
Beratungsrunde verstreichen
zulassen:EsgingenetlicheWo-
chen verloren. Und rutsche die
Sache in den nächsten Haus-
halt, könne sich die Planung
aufdenHerbstverzögern.
„Es ist fast schon fahrlässig

zu sagen, wir schieben das in
denAusschussund lassennoch
ein paar Wochen verstrei-
chen“, kritisierte Jochen Rube
(FDP).Ersagenicht,dassdieDe-
cke bald einstürze – aber ähnli-
cheFällegebeesgenug.
„Wir stehenvoreinerSituati-

on, die keinen Aufschub dul-
det“, sagteDr.Daniela Sommer
(SPD). Sieverwiesaberauchauf
dieVielzahl alter Schulen: „Die
Sanierung der Kugelsburg-
schuledarfnichtaufKostenan-
derer Schulen gehen.“ Und:

„EntwedergibtesakuteProble-
meodernicht.“DerLandratha-
be nicht in allen Details trans-
parentkommuniziert.
„Ich bin ein bisschen über-

rascht,dassdereinoderandere
überrascht ist“,erwiderteDani-
elMayundverwiesaufdieWLZ
vom16. Juni: Bei einem Besuch
des Stadtparlaments an der
Schule unterstrich der Volk-
marser CDU-Vorsitzende Tho-
masViesehon,dassbeiderPrio-
risierung von Schulbauten ein
Unterschied gemacht werden

müsse, ob es bloß räumliche
oder statische Probleme gibt.
„Wir haben hier kein Erkennt-
nisproblem“, folgerteMay.
Erster Kreisbeigeordneter

Karl-Friedrich Frese (CDU)
schlug einen Kompromis vor:
Die Aufhebung des Sperrver-
merks wird in die Ausschüsse
verwiesen, deren Sitzung wird
aber vorgezogen, um nicht zu
viel Zeit verstreichenzu lassen.
Dem stimmte eine Mehrheit
zu.Getagtwirdam2.Oktober.

WILHELM FIGGE

Uneins bei Kugelsburgschule
Statische Probleme: Opposition im Kreistag mahnt zur Eile

Ein Neubau der Kugelsburgschule ist nötig, die Haushaltsmittel für die Planung sind aber noch gesperrt. ARCHIVFOTO: SCHULTEN

Bad Arolsen – Mit vier Gegen-
stimmen und drei Enthaltun-
gen stimmten die 31 Stadtver-
ordnetenderStadtBadArolsen
inihrerjüngstenSitzunggegen
die Weiterverfolgung einer
Ortsumgehung für Wetter-
burg. Jahrzehnte hatten die
Wetterburger Bürger, beson-
ders die Anwohner der Burg-
straße und der Straße „Am
Wiggenberg“, für eine Entlas-
tung durch eine Ortsumge-
hung gekämpft. Doch die Fak-
ten sprachen laut Parlamenta-
rierndagegen.
„Heute wird die Ortsumge-

hung Wetterburg zu Grabe ge-
tragen“, formulierte es der
Fraktionsvorsitzende der SPD,
UlrichFiedler.Hoffnungwürde

die SPD-Fraktion aus den alter-
nativen Entlastungsmöglich-
keiten schöpfen, die teilweise
mit der Tempo-30-Begrenzung
schongeschaffenseien.
Thorsten Reuter, Fraktions-

vorsitzender der Freien Wäh-
ler, versprach außerdem, sich
im Kreistag für eine geänderte
Beschilderung schon ab War-
burg einzusetzen, damit die
Verkehrsströme schon viel frü-
her auf die Bundesstraße 252
oderdieAutobahnen44und49
umgeleitet würden. „Wetter-
burg ist uns nicht egal“ bekräf-
tigteReuter, sichweiter fürden
Orteinzusetzen.
Als eine komplexe politische

Entscheidung, in der drei
Schutzgüter – gute Lebens-

bedingungen der Menschen,
langfristiger Schutz der Um-
welt und sinnvolle Verwen-
dung der öffentlichen Finan-
zen – miteinander abgewogen
werden müssten, bezeichnete
Dr. Ulrich von Nathusius (Grü-
ne) die Entscheidung für oder
gegendieOrtsumgehung.
Unter dem Strich bleibe sei-

ner Meinung nach aber kein
wesentlicher Gewinn für die
Menschen, wenn man die
Mehrbelastung anderer Orts-
teiledurchdie favorisierteTras-
senführungmiteinbeziehe.
Er gab das Versprechen, sich

für geräuscharmen Straßenbe-
lag, eine Temporeduzierung
schon vor dem Ortsschild und
Kontrollen von Tempoüber-

schreitungen innerorts einzu-
setzen.
Laut Magistrat bekomme

man die Ziele aller Interessen
nichtüberein.DerEingriffwird
vomMagistrat umBürgermeis-
ter Marko Lambion als höher
bewertet als die gewonnene
Entlastung. Dieser Einschät-
zung folgte auch die CDU-Frak-
tion, deren Fraktionsvorsitzen-
der Uwe Gottmann von hohen
Kosten und großen Eingriffen
in die Natur sprach, die nicht
zu vertreten seien. „Wir kön-
nen in der Gesamtschau nicht
anders handeln“, so Gottmann
abschließend. HEIKE SAURE

Umgehung ist vom Tisch
Alternativen für Wetterburg im Parlament vorgeschlagen

Mitglieder der Bürgerinitiative übergaben im Jahr 2010 Unter-
schriften an den damaligen Bürgermeister Jürgen van der
Horst und den damaligen Stadtverordnetenvorsteher Marko
Lambion. FOTO: ARCHIV/HEIKE SAURE
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Bad Arolsen – Mit einem Fest-
akt imSteinernenSaaldesResi-
denzschlosses und einem Be-
nefizkonzert des Hessischen
Polizeiorchesters in der Fürstli-
chen Reitbahn vor 120 zahlen-
den Gästen hat der Lions-Club
Bad Arolsen Christian Daniel
Rauch am Wochenende sein
25-jährigesBestehengefeiert.
An die Anfänge des Vereins

erinnerteGründungspräsident
Bernd Radeck in einem Fotor-
ückblick. Dabei machte er
deutlich, dass sich der Freun-
deskreis der Lions regelmäßig
zu Vorträgen, Familienausflü-
gen und Projekten zum Spen-
densammeln trifft. Legendär
seien die Grill- und Getränke-
stände der Lions in der Vor-
weihnachtszeit, bei Sportereig-
nissen und Weinfesten. Die
Einnahmen sowie die privaten
Spenden der Lions flössen di-
rekt in die sozialen Projekte in
derRegion. Zu einer festenEin-
richtung sind die sogenannten
Lions-Tafeln, Benefizveranstal-
tungen mit renommierten
Festrednern, in der Fürstlichen
Reitbahngeworden.
Zu Gast waren neben den

ehemaligen hessischen Minis-
terpräsidenten Hans Eichel
undVolker Bouffier sowie dem
aktuellen Amtsinhaber Boris
Rhein auch der BvB-Präsident
Hans-Joachim Watzke, Sport-
journalist Werner Hansch, der
HR-Finanzexperte Frank Leh-
mann, HR-Intendant Helmut
Reitze, der frühere Chef des
Bundeskanzleramts, Helge
Braun,der frühereBundestags-
präsident Norbert Lammert
und der Unternehmer Prof.
MartinViessmann.
Weitere Referenten waren

die früheren CRS-Absolventen
wie der Virenforscher Profes-
sor Rainer Hilgenfeld, Frorsa-
Chef Manfred Güllner und der
frühere Baiersdorf-Chef Rolf
Kunisch.AuchderfrühereSPD-

Bundesvorsitzende FranzMün-
tefering und der frühere deut-
scheBotschafter inMoskau,Dr.
Hans-Friedrich von Ploetz, wa-
ren schon Festredner bei den
ArolserLions.
Die Glückwünsche der deut-

schen Lions-Organisation zum
Jubiläum überbrachte die ehe-
malige Governorin Regina Ris-
ken aus Gießen. Sie würdigte
den vielfältig engagierten
Gründungspräsidenten Bernd
Radeck, der vor 25 Jahren den
ArolserClubmitWeitblickund
Begeisterungmitfünfweiteren
Lions-Freunden aus Korbach
aus der Taufe gehoben habe.
Heute sei der Club unter sei-
nem amtierenden Präsidenten
Franz Peine mit seinen 41 Mit-
gliederneinFreundeskreis, der
mit Wertschätzung und Ver-
trauen viel Positives für die Re-
gionbewegenkönne.
Grüße und Glückwünsche

überbrachten auch Vertreter
derLions-ClubsausFritzlarund
Wolfhagen. Musikalisch um-
rahmtwurdederFestakt imRe-

sidenzschloss von Henri Senft
anderGitarreundSängerin Le-
naSteinbach.
Zu den Höhepunkten der

Festveranstaltung gehörte am
SamstagabenddasBenefizkon-
zert deshessischenLandespoli-
zeiorchesters in der Fürstli-
chen Reitbahn. Das 26-köpfige
EnsembleunterLeitungvonJu-
lian Metzger präsentierte ein
fast zweistündiges Musikpro-
gramm, das von Märschen
über Filmmusiken bis zu Med-
leys mit Hits von Udo Jürgens

undAbba reichte.Mit der Suite
„Hymne der Highlands“ trug
das sinfonische Blasorchester
ein Klanggemälde der schotti-
schen Highlands vor. Aufhor-
chen ließ die Orchesterversion
der Swaili-Hymne Baba-Yetu
und das vom Landespolizeior-
chester erstmals aufgeführte
Stück „Elsas Zug auf Münster“
aus der Wagner-Oper Lohen-
grin. Als Zugabe erklatschte
sich das begeisterte Publikum
denRadetzky-Marsch.

ELMAR SCHULTEN

Aktiv für regionale soziale Projekte
Bad Arolser Lions-Club feiert 25-jähriges Bestehen mit Festakt und Konzert

Meisterhafte Musik: Das Landespolizeiorchester unter Leitung von Julian Metzger wurde bei
seinem Benefizkonzert in der Fürstlichen Reitbahn vom Arolser Publikum gefeiert.

FOTOS: ELMAR SCHULTEN

Netzwerk der Hilfe
DerArolserLions-Club istTeil
derweltweitenLions-Familie,
dieaufMelville Joneszurück-
geht,der1920 inChicagoden
erstenLions-Clubgründete.
Ziel sinddieFörderungvon
Völkerverständigungund
kulturellen, sozialenProjek-
tenvorOrt sowieBürgersinn.
SounterstütztderArolser
Lions-Clubseitmittlerweile25
JahrenJugendmusikprojekte,
Flutopfer inSachsen,Erdbe-
benopfer inNepal, Familien,
diedurchSchicksalsschläge in
Notgeratensind,unddie
ArolserTafel. es

Musikalisch umrahmt wurde der Lions-Festakt von Henri Senft
an der Gitarre und Sängerin Lena Steinbach.

Die frühere District-Governorin Regina Risken würdigte den
amtierenden Arolser Lions-Präsidenten Franz Peine (links) und
Gründungspräsidenten Bernd Radeck im Steinernen Saal.
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Wer sein Haus energetisch sa-
niert, steigert den Wohnkom-
fort und spart langfristig Kos-
ten. Die staatliche Förderung
hilft, die Investition zu finan-
zieren. Hier den Durchblick zu
behalten, ist für Hauseigentü-
merinnen und Hauseigentü-
mer jedochnicht ganz einfach.
Das geförderte Informations-
programm Zukunft Altbau hat
ausdiesemGrunddiewichtigs-

ten Zuschüsse der Bundesför-
derung für effiziente Gebäude
(BEG) zusammengestellt. Der-
zeitgeltendieFörderregelnder
alten Bundesregierung weiter,
die neue hat hier bislang keine
Änderung vorgenommen. Fra-
gen beantwortet das Team von
Zukunft Altbau kostenfrei am
Beratungstelefon unter 08000
12 3333 (Montagbis Freitag von
9 bis 13 Uhr) oder per E-Mail an

beratungstelefon@zukunftalt-
bau.de.Mit erneuerbarenEner-
gien betriebene Heizungen er-
halten beispielsweise eine För-
derungzwischen30und70Pro-
zent der Investitionskosten.
Für Dämmung der Gebäu-
dehülle und den Einbau einer
Lüftungsanlage gibt es eben-
fallsZuschüsse.Komplettsanie-
rungen werden mit bis zu 45
Prozent gefördert. Die Exper-

ten von Zukunft Altbau raten
dazu, frühzeitigmitHilfe einer
Energieberatung zu prüfen,
wie Hauseigentümer ihr Ge-
bäude auf erneuerbare Energi-
en umstellen und teilweise
oder komplett energetisch sa-
nieren können. Thema der
Energieberatung ist auch, wel-
che Förderung in Frage
kommt. Die Beratung wird zu
50Prozentgefördert. r

Beratung zu finanziellen Förderungen
Wer sich auskennt, kann viel Geld vom Staat bei Sanierungen erhalten

Moderne Fertighäuser verei-
nen ökologische Bauweise mit
individueller Gestaltung. Bau-
herren können ihren persönli-
chen Stil nachhaltig umsetzen.
„Umweltfreundlicher Holzbau
und maßgeschneiderte Gestal-
tung widersprechen sich nicht
– im Fertighausbau ist das un-
ser Anspruch“, sagt Achim
Hannott, Geschäftsführer des
Bundesverbandes Deutscher
Fertigbau (BDF).

Umweltfreundliche
BasisausHolz

Im industriell vorgefertigten
Fertighausbau bildet der Roh-
stoffHolzdasHerzstück.Esbin-
det Kohlendioxid dauerhaft
und ist energie- sowie allge-
mein ressourceneffizient in

der Verarbeitung. Alle Mit-
gliedsunternehmen des BDF
verwenden ausschließlich
Holz aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft.Bei ihnengarantiert
die Qualitätsgemeinschaft
Deutscher Fertigbau (QDF) so-
wohl hohe Effizienzstandards
als auchWohngesundheit –oh-
ne chemische Schadstoffe, mit
diffusionsoffenen Konstruktio-
nen und natürlichenMateriali-
en. „Mit dem QDF-Siegel ver-
pflichten sich Fertighausher-
steller zu überdurchschnittli-
chen Leistungen im Hausbau“,
erklärtHannott.
Ob Stadtvilla, Bungalow,

Landhaus oder Mehrgeneratio-
nenkonzept – Fertighäuser bie-
ten für jeden Geschmack viel-
fältige Möglichkeiten. Innen

lassen sich die Grundrisse an
individuelle Bedürfnisse an-
passen, damit jedeund jeder in
denGenuss der persönlich pas-
senden Wohnsituation
kommt.

KlareKostenstruktur

Die Planung basiert auf den
Vorstellungen der zukünftigen
Bewohner sowie den Gegeben-
heiten vor Ort. Daraus ergibt
sich dann die bestmögliche in-
dividuelleRaumaufteilung.Au-
ßen zeigt sich die Vielfalt mo-
derner Holz-Fertighäuser in ei-
ner großen architektonischen
Bandbreite, an ganz verschie-
denen Fassaden und Dächern.
BDF-Geschäftsführer Achim
Hannott betont: „Fertighaus-
Bauherren geht es heute dar-

um, einzigartige Gebäude mit
persönlicher Note und Zu-
kunftspotential zuschaffen.“
Dank digitaler Planung, prä-

ziser Fertigung im Werk und
demQDF-Siegel genießen Bau-
familien von individuellen Fer-
tighäusern Planungssicherheit
mit klarer Kostenstruktur, ver-
lässlichenTerminenundhoher
Bauqualität. „MitvariablenFer-
tighaussystemenbauenwir au-
ßergewöhnliche Häuser zuver-
lässig – ohne Überraschungen
für Bauherren“, sagt Hannott.
Das Fertighaus bietet zudem
zukunftsfähige Flexibilität, da
Erweiterungen, Aufstockun-
gen oder spätere Umnutzun-
gen problemlos möglich sind.
So sind Baufamilien für alle Le-
bensphasen gerüstet: heute,

morgen und für die nächste
Generation. r

Gestaltungsspielraum fürs Haus
Bauherren können ihren persönlichen Stil nachhaltig umsetzen

Fertighäuser bieten viel Gestaltungsfreiheit bei Fassade, Dach-
form und Fensterauswahl – so lassen sich architektonisch an-
sprechende Häuser mit persönlichem Stil realisieren.

FOTO: BDF/FINGERHUT HAUS

Durchdachte Grundrisse berücksichtigen kurze Laufwege, an-
gemessene Raumgrößen und eine funktionale Anordnung,
die zum Alltag der jeweiligen Baufamilie passt.

FOTO: BDF/WOLF SYSTEM/SABINE GUDATH

34477 Twistetal-Berndorf · Tel.: 05631 5019057
Mobil: 0172 9850178 · www.grebe-bedachung.de

Inhaber Timo Kraft

Dach- und Fassaden-
arbeiten aller Art

Klempnerarbeiten
PV-Anlagen

34471 Volkmarsen-Lütersheim
Dorfstraße 21
Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
Mobil 0172 5320636
tischlermeister.michel@t-online.de

Herstellung und Montage von:
Parkett verlegen und schleifen
Möbel
Treppen
Fenster- u. Haustüren
Innenausbau

Seit 2004 Ihr Partner mit Profil

Jetzt
am Lager:

Dachlatte/Konstrukti
ons-

vollholz 40/60 mm

gehobelt in 5 Meter

Großer Lagerbestand +Ausstellung

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Fr 8:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr,
ab Anfang März bis Ende November, Sa 8:00 - 12:00 Uhr

TRAPEZPROFILE 1. & 2. WAHL ▪ LICHTPLATTEN

SANDWICHELEMENTE ▪ METALLDACHPFANNEN

ALUWELLE ▪ DOPPELSTEGPLATTEN ▪ ALU DIBOND

KANTTEILE AUF MASS ▪ BEFESTIGUNGSMATERIAL

Tel: 02943 / 871 94 90
Fax: 02943 / 871 94 929
Mail: schumacher@profilvertrieb.de
Web: www.profilvertrieb.de

Geschäftsführer: Ingo Albrecht

Overhagener Weg 22
(Gewerbegebiet Erwitte Nord)
59597 Erwitte

Bauen &Wohnen
Planung – Beratung – Ausführung

AnzeigenSpezial

Fotos: Panthermedia

Diemelstadt-Rhoden – Der
Kinder- und Jugend-Ausschuss
des Kirchenkreises Twiste-Ei-
senberghatte ein riesiges, bun-
tesAngebotspaketfür Jugendli-
che geschnürt. Zum ersten
„CommYounity Day“ waren
rund 250 Konfirmanden aus
dem Kirchenkreis nach Rho-
den geladen, aber auch ältere
undjüngereKinderausdenKir-
chengemeinden des Kirchen-
kreises waren herzlich will-
kommen, sich an den Angebo-
ten vor der Rhoder Stadthalle
zubeteiligen.
Ob Klettern, Bogenschießen,

Graffiti sprühen, Trommeln,
Zumba, Parcours oder Schmie-
den: Bei der Fülle an Aktivitä-
ten konnte es den Jugendli-

chen an dem letzten warmen
Sommersamstag gar nicht
langweilig werden. Viele Mäd-
chen und Jungen nutzten die
Chance, probierten sich aus
und kamen in Kontakt mit
GleichaltrigenausanderenKir-
chengemeinden. Die beiden
Workshops Songwriting und
Feuerspucken kamen dabei
sehrgutan.
AberauchdieVereineundIn-

stitutionen konnten an ihren
Informationsständenüber ihre
Arbeit aufklären und mit den
Jugendlichen ins Gespräch
kommen. VomNABUüber den
Tierschutz und die Pfadfinder
bis hin zu den Arolsen Archi-
ves, der Diakonie, dem Netz-
werk Demokratie, dem Netz-

werk DHB Haushalt und zur
Feuerwehr war die Bandbreite

der Angebote mehr als vielfäl-
tig.

FürEssenundTrinkensorgte
sowohl ein Burger- als auch ein

Dönerstand.Gutangekommen
sind auch die vielen unter-
schiedlichen Donuts am Ver-
kaufsstand. Und abends rock-
ten die verbliebenen Gäste die
Stadthalle. Schnell füllte sich
dieTanzflächezudenBeats,die
DJLukasauflegte.
Eineinhalb Jahre hat die Pla-

nung gedauert. Pfarrerin Clau-
dia Engler, Jugendarbeiterin
Petra Ullrich und Pfarrer Uwe
Jahnke haben sich sehr enga-
giert.
Und vielleicht findet sich ja

ein neuer Ausrichtungsort, wo
die Veranstaltung für Kinder
und Jugendliche im Kirchen-
kreis in den kommenden Jah-
renwiederholtwerdenkann.

HEIKE SAURE

Riesiges Angebot organisiert
„CommYounity Day“ der Evangelischen Jugend kommt gut an

Schnupperstunde: Petra Heimbeck zeigt dem sechsjährigen
Philias aus Rhoden, wie man mit Pfeil und Bogen umgeht.

Aufwärts: Leni Schüttler beim
Klettern. FOTOS: HEIKE SAURE



Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691 6238504

SPAREN! SPAREN! SPAREN!
Markenwäsche super reduziert
Damen-Unterhemd
mit hochwertigem Spitzeneinsatz
Comazo oder Walz-Qualität
Gr. 38–50

je4.95orig. 8,95

Damen-Taillenslip
3er Pack, Baumwolle/Elasthan
bewährte Passform, weiß oder schwarz
bis Gr. 52

3er Pack7.99orig. 12,95

Damenmix by Louise
Neu aus der aktuellen Kollektion

je14.95

Herren-Pant
in vielen schönen Optiken,
Baumwolle/Elasthan
Gr. 5–9

je4.99orig. 9,95

orig. 29,95

DORMISETTE
Biber-Spannbetttuch
(1b) weiß + farbig,
90–100 x 200 cm

jetzt5.00orig. 14,95

Viva Frottierserie
6 akt. Uni-Farben,
Duschtusch 15,95

jetzt3.99
jetzt8.99

Handtuch 7,95

Hose lang S–XXL

je9.95orig. 19,95

Shirt langarm

Flechtdorfer Straße 4
34497 Korbach

Tel. 05631 506310

Wiedereröffnung
des „Orient Späti“

Mehr Angebote und Raum für Feste
Mit einer leckeren Aus-
wahl an türkischen Ku-
chenspezialitäten und
Obst bietet Vasfi Murg im
modernisierten Kiosk in
der Bahnhofstraße 41 in
Bad Arolsen ein besonde-
res Angebot.

Neu sind auch Lotto-An-
nahme, MoneyGram
(Geldtransfer) und ein
Geldautomat. Daneben
sind selbstverständlich
alle gewohnten Kioskan-
gebote wie Tabakwaren,
Getränke und Süßigkei-

ten erhältlich. Wer auf der
Suche nach eine Location
für Familienfeiern ist,
dem bietet der „Orient
Späti“ einen Raum für bis
zu 50 Personen inklusive
Bedienung und Verkösti-
gung an. r

Orient Späti
Bahnhofstr. 41
34454 Bad Arolsen
Öffnungszeiten:
So.-Do. 11-24 Uhr
Fr. + Sa. 11-02 Uhr
Tel.: 0152 -564 59 700

Vasfi Murg bietet in seinem Kiosk auch eine leckere Auswahl an
türkischen Kuchenspezialitäten an. FOTO: PR

ANZEIGE

 KINO STUDIO Willingen
Downtown Abbey - Das große
Finale: Tägl. außer Di 16.30 u.
20 h
Die Schule der magischen
Tiere 4: Tägl. außer Di 16 h, So
auch 14 h
Das Kanu des Manitu: Tägl.
außer Di 19.30 h
Die Gangster Gang 2: So 14 h

 CINE K KINO Korbach
22 Bahnen:Mo 19.30 h
Archiv der Zukunft:Mi 19.15 h
Conjuring 4 - Das letzte Kapi-
tel: Sa 21.15 h, So 19.15 h
Das Kanu des Manitu: Sa 13,
15, 17, 19.15 u. 22.30 h, So 13
u. 15 h, Mo u. mi 15 u. 17 h, Di
15 u. 17.15 h
Demon Slayer - Kimetsu no
Yaiba Infinity Castle: Sa, So u.
Mi 17 u. 19.30 h, Sa auch 22.15
h, Mo u. Di 17 u. 19.15 h
Die Gangster Gang 2: Tägl. 15
h, Sa u. So auch 13 h
Die Schlümpfe: Sa u. So 13 u.
15.15 h, Mo bis Mi 15 h
Die Schule der magischen Tie-
re 4: Tägl. 15 u. 17.15 h, Sa u. So
auch 13.30 h
Downtown Abbey - Das große
Finale: Tägl. 17 u. 19.30 h
Ganzer Halber Bruder: Tägl. 20
h, So auch 17 h
Lilly und die Kängurus: Sa u.
So 13 h
One Battle After Another: Sa,
So u. Di 16 u. 19.15 h, Sa auch
22 h, Mo u. Mi 16 u. 19 h
The Long Walk - Todesmarsch:
Sa 22.30 h, Di 19.30 h

KINO-TIPP
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Waldeck-Sachsenhausen –Ein
Discounter-Gebäude,das inder
Niederwerber Straße in Sach-
senhausenlangeleerstand,hat
die Deutsche Post/DHL zu ei-
nem Zustellstützpunkt (ZSP)
umgebaut. Das neue „ZSPWal-
deck“ wurde gestern Morgen
vom Post-Team feierlich seiner
Bestimmungübergeben, unter
anderem im Beisein von Dirk
Merz, Niederlassungsleiter der
zuständigen Postniederlas-
sungKassel,undWaldecksBür-
germeister Nicolas Havel. Der
symbolische Schlüssel wurde
stellvertretend an Faye Leye
vom Standort Sachsenhausen
überreicht.
Im „ZSP Waldeck“ werden

insgesamt 21Zustellbezirke an-
gefahren und von den Zustel-
lerinnen und Zustellern mit
Briefen und Paketen versorgt:
Edertal, Twistetal, Vöhl, Fürs-
tental sowie Waldeck und
Klippmühle. Ins ZSP Waldeck
umgezogen sind im Laufe des
Mai und Juni die kompletten
Postteams aus Vöhl sowie Teile
des Postteams von Edertal und
Twistetal. Die alten Strukturen
in Vöhl seien für die Bedürfnis-
se der Post nicht mehr ausrei-
chend gewesen. Die Suche
nacheinergeeignetenImmobi-
lie habe bereits 2020 begon-
nen; nachdem erst einmal der
Bebauungsplan geändert war,
„ging die Fertigstellung ganz
schnell“, dankte Niederlas-
sungsleiter Dirk Merz den zu-
ständigen Behörden und Fir-

men, aber auch den Zustell-
Teams für ihr Engagement.
Rund 38 Postzustellerinnen
und -zusteller arbeiten in dem
rund 860 Quadratmeter gro-
ßen Stützpunkt; sie stellen im
Jahresdurchschnitt rund 11.000
Briefe und 2100 Pakete pro Tag
zu.DasGeländeumfasstknapp
4000 Quadratmeter und ist da-
mit groß genug für die Postau-
tos, die ihre Touren zum größ-
tenTeilmit E-Autos fahren.Die

nötige Infrastruktur mit 28 La-
destationen wurde eigens da-
für geschaffen, erklärte Merz.
Sukzessive würden alle Ver-
brenner-FahrzeugedurchE-Au-
tosersetzt.
Waldecks Bürgermeister Ni-

colas Havel gratulierte zu der
offiziellen Eröffnung und der
Wahl des Standortes. „Damit
haben Sie eine gute Wahl ge-
troffen, das stärkt die Infra-
struktur unserer Stadt“, sagte

er mit einem Lachen. Die Zu-
stellerinnenundZustellern sei-
en bekannt und präsent, hilfs-
bereitundengagiert,dankteer.
„Esistschön,dassdasGebäude,
das sehr lange leer stand, wie-
derbelebtwird“.
Post-Betriebsratsvorsitzen-

der Karl-Friedrich Sude beton-
te, dass die Deutsche Post und
DHL tarifgebunden seien und
ergänzte: „Ich bin stolz, dass
wir auf eigenes Personal und

Mitbestimmung setzen. In der
Branche ist das sonst nicht der
Fall“. Er nutzte die Gelegen-
heit, von der Politik Wettbe-
werbsregulierung im Paket-
markt und die Durchsetzung
der Begrenzung der Paketge-
wichte auf 20 Kilogramm zu
fordern. Dr. Daniela Sommer,
SPD-Landtagsabgeordnete und
Vize-Präsidentin des Hessi-
schen Landtags, gratulierte
ebenfalls zur Eröffnung. „Das

ist ein Gewinn für die Stadt
WaldeckunddieganzeRegion.
Sie stärkt den ländlichen
Raum, wo die Post doch sonst
leider immer wieder Filialen
schließt. Um so mehr ist diese
Investition in den ländlichen
Raumzuloben“,erklärte sie.

MARIANNE DÄMMER

Neuer Zustellstützpunkt der Post
Im „ZSP Waldeck“ in Sachsenhausen werden Briefe und Pakete sortiert

Zustellstützpunkt in Sachsenhausen seiner Bestimmung übergeben: Dirk Merz (vorn rechts) überreicht den symbolischen Schlüs-
sel an Faye Leye vom Standort-Team. Bürgermeister Nicolas Havel lobt die Standortwahl. FOTO: MARIANNE DÄMMER

Korbach – Wie die Fusion mit
dem Kreiskrankenhaus Fran-
kenberg vorbereitet werden
muss, das erfuhren die Stadt-
verordneten in einer Präsenta-
tion der Rechtsanwaltsgesell-
schaft „KPMG Law“. Anna Lena
Opitz-Schellenberg, Expertin
für Fusionen im Gesundheits-
sektor, erörterte den Anwesen-
den die gesellschaftsrechtli-
chenund steuerlichenAspekte
desProjektes.
Aktuell haben unter derHes-

senklinik gGmbH vier weitere
Tochtergesellschaften ihren
Platz gefunden: das Senioren-
heim „Haus am Nordwall“, die
„Service GmbH“ für die Perso-
nalgewinnung, die „Privatkli-
nik“, diederzeit keinenBetrieb
aufweist,unddasMedizinische
Versorgungszentrum (MVZ).
Diese Konstruktion soll den
Plänen der Rechtsanwälte aus
Frankfurt/Main zufolge nun in
drei Schritten aufgebrochen
werden: Die Privatklinik soll
zuerst imSeniorenheimrestlos
aufgehen. Für einen symboli-
schen Euro „wandert“ dem-
nach imAnschluss die „Service
GmbH“ unter das Dach des Se-
niorenheims. Übrig bleiben
dann nur noch die Hessenkli-
nikunddasMVZ.Gesellschafts-
rechtlich bekommt das Senio-
renheimdannnoch einenneu-
en Inhaber in Form einer ge-
meinnützigen GmbH, die
wiederum zu 100 Prozent der
StadtKorbachgehört.
„Wir möchten die Struktur

mit so wenig Aufwand wie
möglich entflechten“, erläuter-
te Opitz-Schellenberg. Um dies
steuerlich „neutral“ hinzube-
kommen, sei die vorgestellte
Konstruktion wichtig. Ihr Kol-
legeHaraldMaasergänzte: „Ihr
Nordwall ist recht werthaltig
und ein echtes Pfund.“ Deswe-
gen sei es wichtig, strategisch
geschickt vorzugehen und kei-

neNachforderungen durch die
Finanzämterzuriskieren.
Der Zeitplan sieht vor, bis

zumEndedieses JahresdasPro-
jekt umzusetzen. „Das wäre
sinnvoll. Wenn es nichts wird,
ist dies aber auch noch später
möglich“, stellte die Rechtsex-
pertin fest. BerndKramer (Grü-
ne)hinterfragte, obdieService-
GmbHkünftigüberhauptnoch

notwendig sei: „Wir haben die-
se seinerzeit gegründet, um
Geld zu sparen.Macht das heu-
te überhaupt noch Sinn?“ Laut
Bürgermeister Stefan Kieweg
werde diese „aktuell noch ge-
nutzt“, die Zukunft sei aber
nochoffen.
Wer Geschäftsführer der

neuen Muttergesellschaft
wird, steht laut Kieweg noch

nicht fest.DieKosten fürdie so-
genannte Entflechtung solle

das „Haus am Nordwall“ tra-
gen. den

Krankenhaus trennt sich vom Seniorenheim
Stadt Korbach will vor Fusion mit Frankenberg neue städtische Firma gründen
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Korbach – Maxwell und Alex
Berry aus New York und Kali-
fornien, Urenkel der jüdischen
Familie Kohlhagen, habenKor-
bach besucht. Ihre Vorfahren
führten bis zur NS-Zeit ein be-
kanntes Schuhgeschäft in der
Stechbahn, bevor die Familie
verfolgt, vertrieben und zum
Teil ermordetwurde.
Im Korbacher Rathaus wur-

den die Gäste aus den USA von
Bürgermeister Stefan Kieweg
empfangen, der die Bedeutung
solcher Begegnungen für die
Erinnerungskultur hervorhob.
Ein Eintrag ins Goldene Buch
der Stadt machte den Besuch
besondersbewegend.
Begleitet von Historikerin

Dr. Marion Lilienthal erkunde-
tendie Brüder die Spuren ihrer
Familie – vom ehemaligen
SchuhhausKohlhagenbis zum

jüdischen Friedhof. Dabei wur-
de deutlich: Die Geschichte ist
geprägt von Flucht, Neuanfang
in den USA, aber auch von Ver-
lustundLeiddurchdieShoah.
Für die Urenkel war der Be-

such in Korbach nicht nur eine
Reise in die Vergangenheit,
sondernaucheinStückgelebte
Familiengeschichte. „Es ist be-
wegend, hier zu sein, wo alles
begann“, sagtensie.
Mit Begegnungen wie dieser

halte Korbach die Erinnerung
an jüdisches Leben wach und
schlägt Brücken zwischen Ver-
gangenheit und Gegenwart,
wurdebetont.
Hintergrund: Das Schuh-

haus Kohlhagen wurde 1909
von Schafti Kohlhagen in der
Stechbahn gegründet und war
über Jahrzehnte einebekannte
Adresse inKorbach. red

Spuren der Familie
erkundet

Urenkel der jüdischen Familie Kohlhagen
zu Gast in Korbach

Beim Besuch in Korbach: (von links) Bjarne Graulich (Überset-
zer), Alex Berry, Dr. Marion Lilienthal, Maxwell Berry und Bür-
germeister Stefan Kieweg. FOTO: STADT KORBACH/PR

Korbach – Die großen Digitali-
sierungsprozesse im Korba-
cher Stadtkrankenhaus tragen
jetzt auch im Medizinischen
Versorgungszentrum (MVZ)
Korbach erste Früchte: So wur-
de inallenPraxendesMVZKor-
bach „MedFlex“ installiert, um
die Organisation und den Ser-
vice für Patienten deutlich zu
verbessern.Das teiltedasStadt-
krankenhausmit.
Mithilfe dieses Tools hängen

Patienten am Telefon nicht
mehr in Warteschlangen,
wenn die Leitungen belegt
sind, sondern werden mit ei-
nem Sprach-Assistenten ver-
bunden. Auch Patientenanlie-
gen, wie etwa Überweisungen
oder Rezeptwünsche, können
soeinfachererfasstundschnel-
lerabgearbeitetwerden.
„MedFlex“ ist einemoderne,

digitalePlattform,diedieOrga-
nisation und Kommunikation
innerhalb der Arztpraxen so-
wie zwischen Ärzten und Pati-
enten optimiert. Sie ermög-
licht nicht nur eine bessere Er-
reichbarkeit, sondern gewähr-
leistet zusätzlich auch den
sicheren Austausch von per-
sönlichen Daten in einer App.
Die sichere Datenübertragung
schütztdiePrivatsphärederPa-
tientenund sorgt für einenver-
traulichen Umgang mit sensi-
blen Informationen. Zudem
können über die Website mvz-
korbach.de per Onlinetool
auch beispielsweise Termine
angefragtwerden.
„Mit der Einführung von

‚MedFlex‘ möchten wir unse-
renPatienteneinemoderne,di-
gitale Unterstützung bieten,
die den Praxisalltag erleichtert
und die Versorgung noch pati-

entenorientierter macht“, er-
klärt Sassan Pur, Geschäftsfüh-
rer desMVZ Korbach. DasMVZ
Korbach setzt damit ein weite-
res Zeichen für Innovationund
Qualität in der medizinischen
Versorgung.
DasMVZKorbach,dassieben

Arztpraxen in Korbach und
Bad Arolsen beinhaltet, wurde
etabliert, um dem Fachkräfte-
mangel im ländlichen Raum
entgegenzuwirken. Ärzte ar-
beiten hier Hand in Hand, um
Patientenauch imambulanten
Sektor betreuen zu können.
Durchdie räumlicheNäheund
Kooperation mit dem Stadt-
krankenhaus werden die
Schnittstellen der ambulanten
und stationären Behandlung
optimiert. Der neue Sprachas-
sistent wurde in den gynäkolo-
gischen Praxen getestet und
jetzt auf die Praxen der Allge-
meinen Chirurgie &Wundam-
bulanz, Gastroenterologie, Hä-
matologie & Onkologie, Kar-
diologie sowie Orthopädie &
Unfallchirurgieausgeweitet.red

MVZ führt in Praxen
Sprach-Assistenten ein

Erreichbarkeit mit neuem Tool verbessern

„MedFlex“ kann auch am PC,
Tablett oder Smartphone auf-
gerufen werden.

FOTO: KRANKENHAUS/PR
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Die Kirmesburschen und Kir-
mesmädel aus Berndorf laden
amlangenWochenendevom3.
bis5.OktoberzurKirmesein.
Los geht es am Freitag, 3. Ok-

tober, um19Uhrmitdemtradi-
tionellenEinschießen,gemein-
sam mit den Berndorfer Kano-
nieren inderKupferstraße.
Ab 20 Uhr folgt der stim-

mungsvolle bayrische Abend
mit der Band „Nightlife“ in der
MehrzweckhalleBerndorf.
Am Sonnabend, 4. Oktober,

startet das traditionelle Ständ-
chenspielen um 10.30 Uhr auf
Meiers Hof. „Die Route durch
den Ort wurde etwas ange-
passt“, so dieVeranstalter. Letz-
teStationistum15.15Uhrander
Ecke Karlstraße/Jahnstraße.

Am zweiten Kirmesabend
sorgtDJ „SteveDorph“ für tolle
StimmungaufderTanzfläche.
„Dieses Jahr findet der Früh-

schoppen am Sonntag jedoch
nichtinderHallestatt, sondern
bei Nico Lange an der Schraub-
stockbar“, so die Kirmesbur-
schen und Kirmesmädel. Ein
weiterer Höhepunkt der Kir-
mes am 5. Oktober ist um 14
Uhr der große Festzug . Dazu
werden wieder viele sehens-
werte Beiträge erwartet von
Berndorfer Vereinen und be-
freundeten Kirmesgruppen
ausdenNachbardörfern.
Anschließend findet eine

Verlosung statt bei Kaffee und
Kuchen. Am finalen Abend des
Wochenendes spielen „The

Sunlights“zumTanzauf,bevor
die Kirmes gemütlich aus-
klingt. es/ma

Festlich, fröhlich,
unvergesslich

Dreitägiges Kirmeswochenende in Berndorf

Die Kirmesburschen und Kirmesmädel aus Berndorf laden zur Kirmes ein. PRIVAT

Szene vom Kirmesfestzug 2024 in Berndorf. FOTO: E. SCHULTEN

AnzeigenSpezial

Viel SpaßaufderKIRMESwünschen:

Waldeck-Frankenberg – Ab
2026 soll es eine jährliche zen-
trale Veranstaltung zum Vete-
ranentag in Waldeck-Franken-
berg geben. Bei zwei Gegen-
stimmen hat der Kreistag den
Kreisausschuss beauftragt, ein
entsprechendes Konzept zu
entwickeln.DerBundestaghat-
te 2024 den 15. Juni zum Ge-
denktagerklärt.
Der Antrag im Kreistag kam

von CDU und SPD. „Es gibt
nichts Schöneres, als für den
Dienst am eigenen Land Wert-
schätzung zu erfahren“, be-
gründeteDirkGolde (CDU)den
Antrag. Als Soldat sei er bei
demThema emotional: Er ken-
ne viele ehemalige Kamera-
den, die einsatzgeschädigt sei-
en,weilsiesichfürihrLandein-
gesetzthätten.
„Es ist wichtig, auf die Leis-

tung für Frieden, Freiheit und
Demokratie aufmerksam zu
machen und sie zu würdigen“:
Die Grünen stünden dem An-
trag also grundsätzlich positiv
gegenüber, erklärte Dr. Ulrich
von Nathusius: „Zu lange wa-
ren Veteranen in unserer Ge-
sellschaft unsichtbar.“ Derweil
hätten die Grünen gerne alle
geehrt, die „ihren Kopf hinhal-
ten“, beispielsweise auch Poli-
zei, Kampfmittelräumdienst
undmedizinischesPersonal.
„Die Opfer zu ehren, die viel

für unser Land im Namen von
Freiheit und Demokratie ge-
brachthaben,dasistdieGrund-
lage des Veteranentags“, zitier-

te Markus Budde den US-Politi-
ker Charles Bernard Rangel.
Der Kreis solle sich das zu Her-
zen nehmen und sich amVete-
ranentag beteiligen: „Wir hof-
fendamiteinenBeitragzurFör-
derung und zum Verständnis

der Bevölkerung für die Leis-
tungen der Bundeswehr zu er-
halten.“
Klaus Gier (Freie Wähler) be-

richtete von der diesjährigen
Veranstaltung zum Veteranen-
tag in BadArolsen: „Ich fand es

überraschend, wie wenig diese
Veranstaltung wahrgenom-
men wurde.“ Er begrüße, dass
etwas kreisweit auf die Beine
gestellt werden solle. Wichtig
sei auch: „Wir brauchen mehr
jungeMenschen,die sich indie

Bundeswehreinbringen.“Über
den Sinn einer Erweiterung,
wie sie den Grünen vor-
schwebt, ließesichstreiten.
Gegen den Antrag sprach

sich Regina Preysing aus: „Na-
türlich ist eswichtig, die zu eh-

ren, die bei derAusübung ihrer
Arbeit Schaden erleiden.“ Aber
erst einmal sollten sie ausrei-
chendeMittel erhalten, umam
Lebenteilzuhaben.
Unter Raunen der anderen

Fraktionen erklärte sie: „Die
Veranstaltung gibt einen Rah-
men für die verschärfteMobili-
sierung der Bevölkerung in
Richtung Kriegsführung.“ Das
führe dazu, dass mehr Men-
schen körperliche Schäden
davontrügen. Einsätze in Mali
undAfghanistan seien schlech-
te Beispiele. Regina Preysing
sprach sich für eine Stärkung
derDiplomatieaus.
In einer freiheitlichen De-

mokratie, in der jeder den
Wehrdienst verweigern kön-
ne, könnten Veteranen geehrt
werden, widersprach Jochen
Rube (FDP). Und die Würdi-
gung sei eine echte Hilfe für
diejenigen, die Schadendavon-
trugen. Zur großen Politik sag-
teer: „DieZeitderFriedensdivi-
dende ist vorbei.“ Da sei es gut,
dass die Ampelregierung ent-
sprechend gehandelt und den
Gedenktag ins Leben gerufen
habe.
Das Konzept soll unter Betei-

ligung der Reservistenverbän-
de, Veteranenvereine, der Bun-
deswehr vor Ort und speziell
des Heimatschutzregiments 5
erarbeitet werden. Die beiden
Abgeordneten der Linken
stimmten gegen den Antrag,
undesgabeineEnthaltung.

WILHELM FIGGE

Veteranentag gemeinsam begehen
Kreistag stimmt für zentrale Veranstaltung ab 2026 in Waldeck-Frankenberg

Der Veteranentag wird seit diesem Jahr am15. Juni gefeiert. In Waldeck-Frankenberg soll es künftig eine zentrale Veranstaltung
geben. SYMBOLFOTO: IMAGO/BREUEL-BILD



Stellenangebote

Details unter: www.pflegehotel-willingen.de/arbeiten-bei-uns

Pflegehotel Willingen · Philip Müller · Zum Kurgarten 9 · 34508 Willingen

Pflege neu denken? Innovatives Konzept mit Hotelcharakter?
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine engagierte
und empathische PDL, die Interesse hat, mit uns die
bundesweit einzigartige Philosophie „fit für Zuhause“
mitzugestalten.

Senden Sie uns Ihren Lebenslauf an
p.mueller@pflegehotel-willingen.de

Pflegedienstleitung (m/w/d)

Leiten, fördern, mitgestalten
Kurzzeit- und Tagespflege

34508 Willingen Vollzeit

Für unser UKR - Urologisches Kompetenzzentrum für die Rehabilitation der
Kliniken Hartenstein – suchen wir zum 01.01.2026 eine/n

Verwaltungsmitarbeiter (m/w/d)
– in Vollzeit –

für die Besetzung des Abrechnungspostens in der Verwaltung der Klinik Wildetal.
Wir wünschen uns von Ihnen:
Eine kaufmännisch orientierte Ausbildung, ein hohes Verantwortungsbewusst-
sein und Zuverlässigkeit, eine große Service- und Dienstleistungsorientierung, die
Flexibilität und Bereitschaft für neue Aufgabenstellungen im Verwaltungsbereich,
eine gute Kommunikationsfähigkeit und Spaß an selbstständiger Arbeit.
Zu dem Aufgabengebiet gehören:
• Abrechnung von Rehabilitationsmaßnahmen mit den unterschiedlichen

Kostenträgern
• Datenaustauschverfahren nach § 301 (Aufnahmemitteilung,

Entlassungsmitteilung und Abrechnungen)
• Arbeiten mit dem Klinikverwaltungsprogramm GPM von CGM

(Anlegen von Preislisten, Leistungspaketen und Kostenträgerdaten)
• Erledigung von unterschiedlicher Korrespondenz und Führen von Statistiken

nach Vorgabe der Klinikleitung
• Allgemeine Postbearbeitung, E-Mails und Telefonkontakt (intern/extern)
• Zimmerdisposition und Kassenverwaltung (im Vertretungsfall)
Wir bieten Ihnen:
• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Ein vielseitiges und anspruchsvolles Arbeitsumfeld
• Eine leistungsgerechte Vergütung
• Mitarbeit in einem motivierten Team
• Direkte und schnelle Kommunikationswege
• Benefits: Corporate Benefits, Kinderferienbetreuung,

betriebliche Altersvorsorge, E-Bike-Leasing, Sportangebote,
Verpflegungsangebot, kostenfreier Parkplatz u. v. m.

Die Kliniken Hartenstein bieten neben der Sicherheit eines wirtschaftlich starken
Unternehmens eine langfristige Perspektive mit vielen Weiterentwicklungsmög-
lichkeiten, kurze Entscheidungswege und kompetente Ansprechpartner.
Gerne beantwortet Ihnen unsere Verwaltungsdirektorin, Tanja Engemann,
Ihre Fragen unter: Tel.: 05621 751000 sowie auch unter
E-Mail: t.engemann@kliniken-hartenstein.de
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Kurzbewerbung per
E-Mail an karriere@kliniken-hartenstein.de oder schriftlich direkt an:

Kliniken Hartenstein GmbH & Co.KG
Günter-Hartenstein-Straße 8
34537 Bad Wildungen-Reinhardhausen

www.kliniken-hartenstein.de/karriere WALDECK FRANKENBERG

Ausbildung 2026

Nationalparkgemeinde Edertal
Bahnhofstraße 25, 34549 Edertal

05623/8080, gemeinde@edertal.de

Wir suchen zwei Auszubildende und haben je
einen Ausbildungsplatz für den Beruf

Umwelttechnologe für
Abwasserbewirtschaftung (m/w/d)

Verwaltungsfachangestellte (m/w/d)

Ausbildungsbeginn ist der 1. August 2026

Die ausführlichen Stellenanzeigen finden sie
unter www.edertal.de

Jetztbis zum24. Oktober 2025bewerben!

Unser Können:
Vollanwendung des Tarifvertrages
des öffentlichen Dienstes
arbeitgeberfinanzierte Altersvorsorge
Sonderzahlungen
Gesundheitsförderung und Bikeleasing
30 Tage Jahresurlaubsanspruch
sowie 2 Regenerationstage
Zusatzurlaubstage für Schicht- und Nachtarbeit
möglich
Förderung von Weiterbildungen

Interesse?
Alle Informationen finden Sie unter www.lhw-wf.de.

Lust auf einen Job bei einem
attraktiven Arbeitgeber?

Wir suchen für die Besondere Wohnform in
Korbach (je 20 Wochenstunden)

eine pädagogische oder pflegerische
Fachkraft (m/w/d)

pflegerische Fachkräftte (m/w/d)

David Maurer /
Lebenshilfe

e

Für unser UKR - Urologisches Kompetenzzentrum für die Rehabilitation suchen
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Arztsekretär (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Wir wünschen uns von Ihnen:
• Eine abgeschlossene medizinische oder kaufmännische Berufsausbildung
• Sehr gute EDV-Kenntnisse (Word, Excel, Outlook, PowerPoint)
• Sehr gutes schriftliches und mündliches Ausdrucksvermögen
• Diplomatisches Durchsetzungsvermögen, Diskretion und Loyalität
• Einsatzfreude und kompetentes Auftreten, auch in Stresssituationen
Zu dem Aufgabengebiet gehören im Wesentlichen:
• Selbstständige Erledigung der anfallenden Sekretariats- und Büroarbeiten
• Betreuung und Aufnahme der Rehabilitanden (Teil der Anamneseerhebung)
• Umfangreiche Bearbeitung der Rehabilitanden-Akten
• Erstellung von Entlassungsberichten und sonstigem Schriftverkehr
Wir bieten Ihnen:
• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Ein vielseitiges und anspruchsvolles Arbeitsumfeld
• Eine leistungsgerechte Vergütung
• Mitarbeit in einem motivierten Team
• Direkte und schnelle Kommunikationswege
• Benefits: Corporate Benefits, Kinderferienbetreuung,

betriebliche Altersvorsorge, E-Bike-Leasing, Sportangebote,
Verpflegungsangebot, kostenfreier Parkplatz u. v. m.

Die Kliniken Hartenstein bieten neben der Sicherheit eines wirtschaftlich starken
Unternehmens eine langfristige Perspektive mit vielen Weiterentwicklungsmög-
lichkeiten, kurze Entscheidungswege und kompetente Ansprechpartner.
Gerne beantwortet Ihnen unsere Verwaltungsdirektorin, Tanja Engemann,
Ihre Fragen unter: Tel.: 05621 751000 sowie auch unter
E-Mail: t.engemann@kliniken-hartenstein.de
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Kurzbewerbung per
E-Mail an karriere@kliniken-hartenstein.de oder schriftlich direkt an:

Kliniken Hartenstein GmbH & Co.KG
Frau Tanja Engemann
Günter-Hartenstein-Straße 8
34537 Bad Wildungen-Reinhardshausen

www.kliniken-hartenstein.de/karriere WALDECK FRANKENBERG

Die Kath. Kirchengemeinde
St. Marien Korbach sucht einen

Mitarbeiter
für denWinter-
dienst (m/w/d)

Es handelt sich um eine
geringfügige Beschäftigung.
Witterungsbedingt wird flexibler
Arbeitseinsatz und eine große
Zuverlässigkeit erwartet.

Haben wir Ihr Interesse
geweckt? Dann sprechen Sie uns
gerne direkt an.

Heiner Hast | Verwaltungsleiter
Pastoraler Raum Korbach,
Sachsenberger Landstraße 2,
34497 Korbach,
Telefon: 0151 14755272

Bekanntschaften

Eva, 67 J., blond u. zierlich, seit einiger
Zeit verwitwet, jetzt halte ich das Allein-
sein nicht mehr aus. Ich bin fürsorglich,
liebe ein gemütl. Zuhause u. die gute
deutsche Küche. Welchen lieben Mann
darf ich glückl. machen? Rufen Sie üb.
PV an u. bringen Sie die Sonne zurück
in unser Leben. Tel. 0176-45891543

Karin, 74 J., bin eine hübsche Witwe, die
gerne kocht, backt u. verwöhnt, liebe die
häusl. Gemütlichkeit, das einfacheSchöne
u. fahre gerne Auto. Möchte einem lieben
Mann zur Seite stehen. Ich würde dafür
sorgen, dass Sie sich in Ihrer heimischen
Umgebung wohl fühlen. Kostenloser An-
ruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Achtung! SucheNäh- und Schreibma-
schinen von privat☎ 06623 915 7280

Suche EFH in Battenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Immobilienankauf

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche 67€ srm
25/30 cm, mit Lief. 0176 62681914

1A Buche ab 55,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

0561/2032323

zustellung@mms-team.de

Sie vermissen die aktuelle Ausgabe?
Sie haben Fragen zur Zustellung?

Suchen Sie ein Zimmer,
eine Wohnung, ein Haus?

Eine Anzeige in Ihrer
Zeitung hilft immer!

Warten Sie bitte nicht
bis zur letzten Minute.

Je früher Sie Ihre Anzeige bei uns aufgeben,
um so individueller können wir Sie bedienen.

Mit VOLLGAS
zum neuen
JOB
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Kein Sommer dauert ewig.
Wenn die Tage kürzer werden,
istesanderZeit,denGartenauf
die kalte Jahreszeit vorzuberei-
ten. Vor allem der Rasen kann
nach den Sommermonaten, in
denen er stark beansprucht
wurde,einemaßgeschneiderte
Pflegekurvertragen,umbesser
durch den Herbst und Winter
zukommen.
Um die kommenden kalten

Monate gesund zu überstehen,
benötigt der Rasen jetzt noch-
mals eine speziell auf die Jah-
reszeit abgestimmteNährstoff-
gabe. Bis Ende Oktober sollte
ein Herbstdünger mit hohem
Kaliumanteil ausgebracht wer-
den, so wird nicht der Wuchs
begünstigt, sondern die Zell-
struktur der Gräser gestärkt
und widerstandsfähiger gegen
Frost und Pilzkrankheiten ge-
macht. Der letzte Rasenschnitt
der Saison empfiehlt sich,
wenn das Gras seinWachstum
einstellt–meistmitdemersten
Nachtfrost.

Gemäht,gedüngt
undgutbelüftet

„Empfehlenswert ist eine
Schnitthöhe von rund fünf
Zentimetern, damit haben die
GräsergenügendStabilitätund
werden nicht von einer kom-
menden Schneedecke er-
drückt“, erklärt Jens Gärtner,

GartenexpertebeiStihl.DieRa-
senfläche sollte nach Möglich-
keit von allen Pflanzenresten
wie Laub, Fallobst oder abge-
brochenen Ästen befreit wer-
den, damit die Gräser weiter
gut belüftet werden und sich
keine Krankheiten wie Pilz-
oder Schimmelbefall ausbrei-
ten können. Mit einem Akku-
Rasenmäherwie demRMA239
C von Stihl geht die Arbeit
leicht von derHand, einigewe-
nige Laubblätter lassen sich
mit ihm gleich mit entfernen.
Eine dickere Laubdecke bläst
ein Laubbläser wie der STIHL
BGA 57 mit leisem Akku-An-
trieb so zusammen, dass es
rasch aufgenommen werden
kann.DasaufgesammelteLaub
muss nicht zwangsläufig in die
Biotonne wandern, sondern

lässt sich im Garten weiterver-
wenden, beispielsweise zur
Kompostierung oder als schüt-
zende Beetabdeckung. Eine
weitere Möglichkeit: Aus Laub
und Totholz in einer ruhigen
Gartenecke einen Haufen bil-
den, der Igeln und anderen
Kleintieren einen Rückzugs-
raumzumÜberwinternbietet.
Nach der letzten Mahd ver-

dient auch der Rasenmäher ei-
ne Pause. Dazu das Gerät
gründlich reinigen und an ei-
nem trockenen, gut belüfteten

Ort einlagern.Vorhernochden
Akku entnehmen und bei ei-
nem Ladezustand von etwa 40
Prozent an einem frostfreien
Platz in der Garage oder dem
Keller aufbewahren. Das Mäh-
messerkannimFachhandelge-
schärft oder ausgetauscht wer-
den.WeitereTipps:stih.ly/Win-
terrasen. djd

Herbst-Wellness für Rasen
Gute Pflege für die kalte Jahreszeit

Laub und Schnittreste lassen sich kompostieren und somit im
Garten wiederverwenden.

Das Laub muss weg, damit der Rasen auch im Winter gut belüf-
tet wird und Fäulnis oder Schimmelbefall verhindert werden.
Außerdem wichtig: eine Düngung. FOTOS: DJD/ANDREAS STIHL

Garten im Herbst
Fotos: Panthermedia

AnzeigenSpezial

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

WIR WARTEN AUCH
IHREN MÄHROBOTER!

Wartung
und Service

für alle
Rasenroboter
der Hersteller
HUSQVARNA,
STIHL, STIGA

und KRESS

Korbach-Meineringhausen
Tel. 05631 8418
www.kalhoefer.de

Besuchen Sie uns auf
kalhoefer_landtechnik

Waldeck-Frankenberg – Der
Landkreis Waldeck-Franken-
bergmacht Fortschritte bei sei-
nem Ziel, als Institution bis
2035 klimaneutral zu werden
und seinen Ausstoß von Treib-
hausgasen um 95 Prozent zu
senken. „Es bleibt aber eine
dauerhafte Aufgabe“, unter-
streicht Landrat Jürgen vander
Horstundfügthinzu:„Wirwer-
dennachjustierenmüssen.“
DerersteKlima-undEnergie-

bericht, der dem Kreistag vor-
gelegt wurde, zeigt, dass die
Treibhausgasemissionen von
Landkreis, Domanialverwal-
tung und Kreiskrankenhaus
vonmehrals13.000TonnenCO2

im Jahr 2021 auf rund 10.750
Tonnen gesenkt wurden. Wür-

de dieser Trend anhalten, wür-
den 2035 nur die anvisierten
fünf Prozent Immissionen üb-
rigbleiben.
Doch 2021 als Ausgangs-

punkt der Trendlinie hat Pro-
bleme: Das Zusammenspiel
vonHeizenundLüften imZuge
der Corona-Pandemie machte
es zu einembesonders energie-
intensiven Jahr, hält der Land-
rat fest. „Wenn man von 2019
ausgeht, liegen wir in der
Trendlinie ungünstiger“, sagt
Ralf Enderlein, Leiter des Fach-
dienstes Umwelt und Klima-
schutz. Der Rückgang ist dann
nur rundhalb sogroß.Undgin-
ge der Trend soweiter, würden
2035nochimmergut8000Ton-
nenCO2ausgestoßen.

Immerhin: Die Zahlen für
2024könntensichnochverbes-
sern. Für die Gebäudewirt-
schaft lagen noch keine Daten
vor, sie sollen zeitnah nachge-
liefert werden. Es ist das wich-
tigste Feld: 71Prozent des Ener-
gieverbrauchs entfallen auf die
Gebäudewirtschaft. „Der lang-
fristige Trend ist abnehmend“,
sagt Klimaschutz-Manager Ar-
no Heidel – aber bis Daten vor-
liegen, werde vorsichtig gear-
beitet.DerBericht imAllgemei-
nen solle künftig detaillierter
werden.

Potenziale im
technischenBereich

Um Immissionen zu senken,
gibt es zwei Schienen: erstens

die technische durch Erneue-
rung und Steuerung von Ge-
bäuden undGeräten und zwei-
tensdieNutzung.Diegrößeren
Potenziale macht der Klima-
und Energiebericht im techni-
schen Bereich aus. Eine Rolle
spielt auch die Photovoltaik.
Im Fachdienst Gebäudewirt-
schaft ist mehr als die Hälfte
des Potenzials ausgeschöpft.
Bei der Abfallwirtschaft wäre
derweil noch viel möglich. Es
werde laufend geschaut, was
machbar sei, hält Jürgen van
derHorst fest. Die Statikmüsse
geprüftwerden,ebensoFörder-
möglichkeiten. Die seien gera-
de in Bestandsgebäuden oft
nichtgegebenoderschwierig.

WILHELM FIGGE

Auf Weg zur Klimaneutralität
Fortschritte, aber noch viel zu tun: Landkreis legt Bericht vor

Arbeitssitzung zur Vorstellung des Klima- und Energieberichts: (von links) Ralf Enderlein, die Klimaschutzmanager Arno Heidel
und Marlon Elia sowie Jürgen van der Horst. FOTO: WILHELM FIGGE

Edertal – Die Fraktion Bünd-
nis90/Die Grünen hat in der
jüngsten Sitzung der Edertaler
Gemeindevertretung den An-
trag gestellt, die Einführung
der Grundsteuer C zu prüfen.
Gemeindevorstand und Ver-
waltung sollen demnach her-
ausfinden, ob esmöglich ist, in
Edertal die neue Grundsteuer
zuerhebenundwelcheAuswir-
kungensiehat.
„Wir suchen immer wieder

Bauland und müssen auf die
grüne Wiese ausweichen, da-
bei habenwir in vielen Ortstei-
len noch Baulücken für die in-
nere Bebauung frei, die wir
nutzenkönnten“, erklärteGrü-
nen-Fraktionsvorsitzender Rai-
ner Pfeffermann: „Wir kriegen
das auch immer wieder vorge-
halten, wenn der Regionalplan
vorgestellt wird. Das war für
uns ein wichtiger Grund, den

Prüfantrag zu stellen.“ Heraus-
finden soll der Gemeindevor-
stand,wievieleGrundstückein
Edertal betroffen sind und ab
wanndieGrundsteuer C einge-
führtwerdenkönnte.
Außerdem soll recherchiert

werden, welche Erfahrungen
der hessische Städte- und Ge-
meindebund und andere Kom-
mune mit der Steuer machen,
wie hoch der Hebesatz sein
könnte und mit welchen Ein-
nahmenzurechnenist.
Andreas Schaake von der

SPD erklärte, die Ausgestal-
tung des Gesetzes sei vermut-
lich nicht gewinnbringend für
die Gemeinde, befürwortete
aber den Antrag auf Prüfung,
denndannherrscheKlarheit.
Mit 23 Ja- gegen drei Nein-

stimmenwurde der Antrag an-
genommen.

MARIANNE DÄMMER

Baulücken in den
Ortskernen nutzen

Prüfung von C-Grundsteuer beantragt

Platz nutzen: Geprüft wird, ob eine Grundsteuer für baureife
Grundstücke die Bebauung in Edertaler Orten ankurbeln
könnte. SYMBOLFOTO: HANS BLOSSEY/IMAGO IMAGES



Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Jetzt unschlagbare Neueröffnungsangebote
sichern und Planungstermin vereinbaren!

Neueröffnung!

 Bestpreisgarantie  Kostenlose Lieferung  Kostenlose Montage

LOKALES

Vöhl – Der Ortsstraßenlauf in
Marienhagen findet am 3. Ok-
tober statt. Der Zeitplansieht
den ersten Start um10 Uhr vor.
SiebenverschiedeneDistanzen
von 0,3 bis 10 Kilometer stehen
Läufern jeden Alters zur Verfü-
gung. Auch eine Nordic Wal-
king Strecke ist darunter. Start
und Ziel der Rundstrecken ist
jeweilsamdortigenSportplatz.
Anmeldungen sind lediglich
vor Ort bis spätestens 45Minu-
ten vor der jeweiligen Startzeit
möglich. Die Veranstaltung
zählt als Wertungslauf für den
Waldeck-Frankenberger Lauf-
cup und alle Teilnehmenden
erhalten Urkunden. Das Start-
geldbeträgt4bis6Euro. red

Straßenlauf in
Marienhagen

Korbach – Das VHS-Kulturfo-
rum Korbach präsentiert am
Sonntag, 28. September, um
19.30Uhr imKorbacher Bürger-
haus das Waldeckische Salon-
orchester „Cappuccino“, das
mit seinem Konzert „20 Jahre
Cappuccino“ einen Rückblick
in die Programme seines 20-
jährigenBestehensvermittelt.
Das Jubiläumsprogramm

entführt das Publikum in die
nostalgische Welt der Salon-
musik mit Walzern, Märschen
und Polkas von Johann Strauss
sowie mit beliebten Tangos
undEvergreenswiedemrasan-
ten Csárdás von Monti, Bizets
populärem Carmen-Marsch
oder mit Ohrwürmern wie „I
love coffee, I love tea“, „Zucker
imKaffee“.Der zweiteKonzert-
teil bietet Höhepunkte aus der
Welt des Musicals, von „West
SideStory“über„SisterAct“bis
„Cats“, von „Phantom der
Oper“bis „KönigderLöwen“.

Die von Robert Möller und
Rainer Böttcher exklusiv für
„Cappuccino“ verfertigten Ar-
rangements überraschen im-
mer wieder mit klanglicher
Raffinesse und geben dem En-
semble vielfache Möglichkei-
ten, seine solistischen Qualitä-
tenzudemonstrieren.
Das Ensemble spielt in sei-

nem Jubiläumskonzert in der
Besetzung Andrea Eiselt (Violi-
ne), Daniel Senft (Cello), Denes
Sipos (Kontrabass), Eberhard
Enß (Flöte), LarissaNiederquell
(Oboe/Gesang)undRainerBött-
cher (Klavier/Moderation).
KartenfürdasKonzertgibtes

in der Korbach-Information,
Prof.-Bier-Straße 15, Tel. 05631/
53-232 oder online: www.reser-
vix de. Eintrittspreise: 12 Euro
im Vorverkauf und 15 Euro an
derAbendkasse.
Mitglieder des VHS-Kulturfo-

rums erhalten eine Ermäßi-
gungvonfünfEuro. red

20 Jahre Cappuccino
Konzert im Korbacher Bürgerhaus

Das VHS-Kulturforum Korbach präsentiert am Sonntag, 28.
September, um 19.30 Uhr im Korbacher Bürgerhaus das Wal-
deckische Salonorchester „Cappuccino“.

ARCHIVFOTO: ELMAR SCHULTEN

Bad Arolsen – Das vierte Land-
auer Herbst- und Apfelfest fin-
detamSonntag,28..September
statt. Ab 9 Uhr können sich In-
teressierte bereits eigenen Ap-
felsaft pressen lassen, Mindest-
menge 80 Kilogramm Äpfel.
Von11bis 17 Uhr findet das Fest
im Landauer Schlossgarten
statt. Regionale Erzeugnisse
undherbstlicheDekorationen,
herzhafte Speisen und ein gro-
ßes Kuchen- und Tortenbuffet
warten auf die Besucher. Zum
Auftakt ist um 10.45 Uhr ein
Erntedankgottesdienst vorge-
sehen. Wie sich Äpfel im Gar-
tenanbauen lassen– lecker, ge-
sund und nachhaltig – erklärt
ein Vortrag um 13.30 Uhr. Ge-
gen14.15 Uhr folgt eine Zauber-
showundab14.30Uhrfindetei-
ne Führung am Wildgehege
statt.EineBastelstationfürKin-
deristebenfallseingerichtet.red

Herbstfest in
Landau

Waldeck-Frankenberg – Vom
6. bis einschließlich 30. Okto-
bersinddiespeziellenSammel-
fahrzeuge in Waldeck-Fran-
kenberg unterwegs, die Son-
derabfälle entgegennehmen.
Kleinmengen aus Privathaus-
halten können kostenlos abge-
geben werden. Von Hand-
werksbetrieben, Kleingewer-
be, Dienstleistungsunterneh-
men oder aus dem
Verwaltungsbereich wird eine
Gebührvon siebenEuroproKi-
logramm erhoben. Angenom-
men werden umweltgefähr-
dende Abfälle, die maximale
Annahmemenge ist auf 100 Ki-
logramm pro Sammlung und
Haushalt beschränkt. Die Be-
hältnisse dürfen nicht schwe-
rer als 20 kg und nicht größer
als20Liter sein.
Besonders zu beachten ist,

dass flüssige Sonderabfälle
nicht miteinander vermischt
werden dürfen. Altmedika-
mente aus privaten Haushal-
ten werden ohne Verpackun-
gen in kleinen Mengen entge-
gengenommen. Die Sonderab-
fälle sind zum Schutz
spielender Kinder persönlich
abzugeben und dürfen keines-
falls an den Sammelstellen un-
beaufsichtigt abgestellt wer-
den. Der Fachdienst Abfallwirt-
schaft weist darauf hin, dass in
der gedruckten Tourenüber-
sicht, die unter anderem bei
den Städten und Gemeinden
zu erhalten ist, die Angaben
für den 17. Oktober nicht kor-
rekt sind; die richtigen Anga-
ben für den 17. Oktober lauten:
11 bis 11.30 Uhr Berndorf, Mehr-
zweckhalle; 11.45 bis 12.30 Uhr
Twiste, Mehrzweckhalle; 13.15
bis14.15UhrMengeringhausen,
Stadthalle; 14.45 bis 15.15 Uhr

Höringhausen, Bürgerhaus
und 15.30 bis 16 Uhr Freienha-
gen, Feuerwehrhaus. Weitere
Auskünfte sind bei der Abfall-
beratung des Landkreises un-
ter Tel. 05631/954-1746 oder im
Internet unter www.landkreis-
waldeck-frankenberg.de,Such-
begriff „Abfallwirtschaft“, er-
hältlich.

Tourenplan:

Montag, 6. Oktober: 11 bis
11.45 Uhr Sachenberg, Bürger-
haus; 12 bis 12.45 Uhr Goddels-
heim, Mehrzweckhalle; 13.45
bis 14.15 Uhr Goldhausen, Bus-
wartehalle;14.30bis15UhrLen-
gefeld, Mehrzweckhalle; 15.15
bis 16.30 Uhr Korbach, Auf der
Hauer.
Donnerstag, 9. Oktober: 11 bis
11.30 UhrWellen, DGH;11.45 bis
12.30 Uhr Bergheim, Festplatz
an der Eder; 12.45 bis 13.15 Uhr
Giflitz, Rathaus; 14.15 bis 15.15
Uhr Waldeck, Sportplatz; 15.30
bis 16.30 Uhr Sachsenhausen,
Satdthalle.
Freitag,10. Oktober:11bis11.30
Uhr Mühlhausen, Mehrzweck-
halle;11.55bis12.30UhrHelsen,
Bürgerhalle; 13.15 bis 14.15 Uhr
Bad Arolsen, Belgischer Platz;
14.30 bis 15 Uhr Wetterburg,
Twistesee-Halle; 15.15 bis 15.45
UhrLandau,Viehmarktsplatz.
Samstag, 11. Oktober: 9 bis 10
Uhr Bad Arolsen, Belgischer
Platz; 11 bis 12 Uhr Korbach,
Kreissporthalle.
Montag, 13. Oktober: 11 bis
11.45 Uhr Bad Wildungen, Mül-
lumladestation, Giflitzer Stra-
ße; 15 bis 15.45 Uhr Odershau-
sen, Sportlerheim; 16 bis 16.45
Uhr Reinhardshausen, Schüt-
zenhaus/Sportplatz.
Donnerstag,16. Oktober:11bis
11.30 Uhr Hesperinghausen,

DGH;11.45 bis 12.15 UhrHelmig-
hausen, Dorfhalle; 13.20 bis
14.15 Uhr Bad Arolsen, Belgi-
scher Platz; 14.30 bis 15 Uhr Lü-
tersheim,Feuerwehrhaus.
Montag, 20. Oktober: 11 bis 12
Uhr Adorf, Dansenberghalle;
12.20 bis 12.50 Uhr Stormbruch,
DGH;13.45bis14.30UhrUsseln,
Freibad; 14.45 bis 15.45 UhrWil-
lingen, Parkplatz Stryckweg
amViadukt.
Donnerstag,23.Oktober:11bis
11.30UhrWrexen,HausdesGas-
tes; 11.45 bis 12.30 Uhr Rhoden,
Stadthalle; 13.15 bis 13.45 Uhr
Külte,Nordwaldeckhalle;14bis
14.45 Uhr Volkmarsen, Am
Stadtbruch beiNordhessenhal-
le;15 bis15.30UhrEhringen, Al-
teSchule.
Freitag,24.Oktober:11bis11.30
Uhr Flechtdorf, Mülldeponie;
12 bis 12.30 Uhr Nordenbeck,
DGH; 12.45 bis 13.15 Uhr Dorfit-
ter, DGH; 14 bis 14.30 Uhr Herz-
hausen, Grillhütte; 14.45 bis
15.30UhrVöhl,Henkelhalle.
Samstag, 25. Oktober: 11 bis 12
Uhr BadWildungen, Schützen-
platz.
Montag, 27. Oktober: 12.30 bis
13UhrMehlen,DGH;13.15 bis14
Uhr Kleinern, Sportplatz; 15 bis
15.30 Uhr Gellershausen, DGH;
15.45 bis 16.15 Uhr Bad Wildun-
gen,Müllumladestation.
Mittwoch, 29. Oktober: 11.45
bis 12.15 Uhr Bergfreiheit, un-
terhalb DGH; 12.30 bis 13 Uhr
Braunau, Friedhof; 14 bis 14.30
UhrMandern, Sportplatz; 14.45
bis 15.15 Uhr Wega, ehemals
MetzelerParkplatz.
Donnerstag,30.Oktober:12.50
bis 13.30 Uhr Ederbringhausen,
Orketalhalle; 14.15 bis 14.45 Uhr
Buchenberg, DGH; 15 bis 15.30
Uhr Thalitter, Bushaltestelle
unterderBrücke. red

Das Schadstoffmobil rollt an
Sonderabfall wird vom 6. bis 30. Oktober gesammelt


